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Ordentliche Zelt-Rechnung auf das Jahr i 8 si.
Von Erschaffung der Welt Met man 5770
Vo« der allgemeinen Sündsiut 411z
Von Erbauung der Stadt Rom » 2572
Von Zerstörung der Stadt Jerusalem 1751
Nach Entdeckung Amerika'S. - 329
Nach der Bekehrung des „ften christlichen

Kaisers Eonsianttnus Magnus 1497
Nach der Reformatio» » » Z«4
Nach Erfindung des PavlerS 57«

der Buchdruckerkunft z8i
« deS Echteß'Pulvers und

deö Geschützes in Europa » 5«9
Nach dem ersten Schweizerbund » 51z
Seit der Stiftung der neuen Eydgenvffen«

schaft in 22 Kantone - 6

Von Anfang des östreichisch« Kaiserthums 16
« der rußischen Regierung 100

der türkischen - s 521
Von Einführung des Jul. Kalenders 1866

- des Gregorianische« sz«
« des Regenspurgischen 121

Von Anfang der RSnigreiche :

Schwede»
Spanien
England
Dännemark
Frankreich
Ungar»
Böhme»
Portugal!
Preuffe»

Im Greg

4«2«

»«85
SZ«9
1402
1214

727

Sardinien ies
Reapelund Sicilien 75
Bayern 16
Würtemberg ^6
Sachsen ^5
Hannover 6
Niederland« 6

6k2!LrmbardeP u.Be»ed. 6

ZI2I

srtantschen oder neuen
Ratender find t

Die güldene Zahl oder MondSzirkel 17.
Di« Sparte» oder MvndSzeiger XXVI.
Der Sonnenjirkel ig.
Der Römer Zinszahl y.
Die SonnragS'Buchstabe» « Q.
Di« Zeit zwischen Weihnacht und ?sft»acht

tft 9 Wochen 5 Tag.
Ein gemeines Jahr von 565 Tagen.

Dl« rs himmlische»
Zeichen.

Widder H»v
Stier
Zwilling
Krebs

Löw

««5
NU
MW

Jungfrau Hpsy?

Waag ^^
Scorpion <UM
Schütz H ^
Steinbock «KZ
Wassermann

Mcb L?^

Die Sonue und dle

Vlanett».

Sonne
Merkur
Venus
Erde
Mar«
Ceres

Pallas
Juno
Vesta
ZuPiter
Saturn
Uranus

Mond

Erklärung der Zeichen, welche in diesem Calender

Dl« «spect«.

Zusamenkunft

Sechsterschein

Merterschetn

Drttterfchetn
Gegenschein

Moudszeich«».

Neumond O
Erste Viertel

e/

vorkommen.

Vollmond ^
Letzte Viertel <
üdersichgeyend.
untersichgehend. o
Bebest »»g der

Buchstab«».

Morgen
Abend
Minuten
Fasttag

M.
A.
m.

Dl« Fafitäge der abgestellt«» Feyenäge sind
a»f die Mitwoche u»d Zrevl^ge des Advents
übersetzt.



Mona
^

Neuer !àf. î
und Witterung.

Tags-j Alter
Länge.!

Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

- Abel ^
z Isaac à
4 Titus NK
5 Simeon â
b â

5 tZ
6 2^

Derî
geht

unter.
6 58

trâb
L beym 6s und
s beym 6s kalt

O à/43 m. M. mît
Hc Nebel,

2s. hierauf

8 iyi2« Achilles
- 20 21 Thomas
- 2i22Flortnus
- 222z Dagobert
- 24 24 Adam, Eva
- 2625

r. î

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.

G
Samst

Weise aus Morgenland,

7 Jstdorius A
8 Crharv W
y Jultanus

10 Samson H?»

iiDiechelm
i2Meinrah M
Anbruch des Tags i

>13
^

M!

Math. :

8 22
y 42
il 2

U.M.
-> 15
1 Zb

IM Z,
2 57!

z. Sonnen- Anfgang 7, 46 r

bis-
2s. beym 6s weilen
C Erdnähe G
H beym (L schein,

2,37 m.M. bM
wieder

46 m. Abschied um 6, î,
kalt

n. Uuterg. 4, 14 m.
8 2726
- 28j27Joh.Es.
- ZV 28 Kindletnt.
1 Z!!-y Jonathan
- Z3iZ«» David
- S4Ll Sylvester

sm.âìtner ^

- Z5l r
Z

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt-
Samst

?esuS lehrt im Tempel, j
14 Israel M
izMaurus M
16 MarceSus M
17 M
i8Prifta «k
iH Martha M
2«, â»!

!uc. 2.

4 15
5 33
H z?

Der^
steht
auf.
6 ZF

Sonnen« Uufgang41 m.
He h und

à L neb-
LZ H licht,

L manch-

7,4y m.M. mal

^ mit

Unterg. 4, 19 «.
8 37 -Abel
- 39 sJsaae
- 41 4 Tims
- 43 z Smeon
- 4b 6
1 49 7Zstdorkus
- Zl «Erhard

z. H

Mont.'
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samsi

ychzeit zu Caw, Jph- 2

21 Agnes
22Vtncentius
23 Emerentiana îÂ
24Timotheus â
25 <N
2àPolicsrpus «U
27 Chrisostomus <U

Son
8 2

y 7
10 14
11 18
A. M.

0 20
1 2Y

»en-Nufgqng 7, zzm. Unt«

2s. Schnee,
He ^ nach-
6s Erdferne her
LZ mehr
-X- S G
I!, !5M.M. schein

und

-rg. 4, 27 m.
8 54. 9 Julian
- 5? Samson
- vliGerson
9 3l2Ms!n?ad
- ZlzHiîgrms
" ?i4Jstae!
- yrzMaurus

4. A
AS-Mt

Mont.
Dienst
Mittw

iom Aussätzigen, Math.!
?8 Äarolus
2 y Valerius A
zo Adelgunda M
zlVèrgiltus M

;. So,
2 41
3 54
5 5
b 5

men-Aufgaug 7, 24 m. U«

lH 2s. schön

Hc c/' anZL^
K beym 6s nehm

9 beym 6 Wetter

ierg. 4,ZSm. ^

y î: ib Marcellus i

13 17 Anton
- idiZPrlsca
- i8iy Marcha s

Veymoud den 4 hat neblicht Wetter. Erste Viertel den ir ist unbeständig.
Vsämond den i8 hat Wind und Schnee. Letzte Vierte! den 26 hat Sonnenschein.



Zäimaiius Jänner hat zi Tage.

Der Wassermann.

viel Regen ohne Schnee, thut Bäum,

Bergen und Thälern weh.
Jm Jünner

Jahrmärkte.
DK Jahrmärkte sind also einge,

richtet, daß jedermann alle Möitte,
wenn solche gehalten nerden or'
dentlich verzeichne! finden wird
nenn sber ein Jahrmarkt auf einen

Sonntag oder Feyertag fällt, so

wird er gemeiniglich am Tag vors

her oder am Tag nachhergehalten
werde» ; wo a. C. fieber, bedeutet
es nach dem alten Ealender.

Kurzgefaßte Erläuterung
über die Einführung und Ordnung der kirch¬

lichen Feste und andere im Kalender vor-
' kommende Gegenstände.

(Beschluß.)

Von den Advent-Sonntagen.

Die vier letzten Sonntage vor dem h.

Weihnachtsfeste, oder die vier Sonntage? welche auf
die Sonntage nach Dreyfaltigkeit fallen, heißen

die Advents - Sonntage, und diese Zeit wird die

Adventszeit genannt. _ Wenn das h. Weih,
nachtfest auf einen Donnerstag, Freytag, Samstag
oder Sonntag etntrift, fo füllt der erste Advent-
Sonntag auf den letzten Sonntag im Wintermon

wenn es aber auf einen Montag, Dienstagnat
oder Mittwochen fallt, so werden alle Advent-Sonn
tage in den Christmonar verzeichnet. — Advent ist winterthur, donft. »or «cht«.

Alrsrf. letzte» donst.

Appenzell, mitw. nach H. z. Königs
Baden, letzten dienst,

Ilanz, i dienft. a. C
Rnsncm, mont. »ach Neujahr
Rüblie, 5 freyt, a. E Wiehw
Leipzig i.
Lucens, fteyt. »ach Neujahr.
Mellingen, 17.
Mevenberg, sS.
Mörses? freyt, nach Neujahr.
Nördlingen, 14 Tag nach Neujahr.^
<!>lten, mout. vor Lichtm.
Rapperschwyl, mitw. vor Lichtm.s
Nheinfelden, donft. vor Lichtm.
Schiers, s.
Schwytz, mont. »or Lichtm.
Seckingen, rz.
Sempach, s.
Solsthurn, dieuft. »ach Neujahrs
Sursee, mont. nach H. z. Kdnig.
Teuffen, alle letzten mlt«. eisess

jeden Monats, Biehmarkt.
Untersee, letzten mitw
Utznach, dienst, nach Nntcni, —k

hält durchs ganze Jahr Pferdbs
und MehmSrkte.

Vivis, dieuft. vvr Pauli Bek.

ein lateinisches Wort, und bedeutet so viel als An
uttfr oder Zukunft. Diese Zeit wird deswegen

also

Zofingen, 6.



Monat
Neuer

Hornuns Lauf.
Himmels, ErscheinunglTags-

und Witterung. jLange
Alter

Donst
Freyt.
Samst

1 Brigitta ^
2 kichtmeH
z Blasius ^

Der?
geht

unter.

c/'beym? Anfangs
D 7,16m.A. ziemlich

^e. Ä 2 ^uge^

9 23:
- 2b:
- sy:

.0 Sebastian
'l Agnes
^Vincenz

Z. U

Msnt.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

ngestümeS Meer, Math,
x 4 Veronica

5 Agatha
6 Dorothea R>»

7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

ivScholastica ^

8- S
7 13
8 37

10 i
11 2Z
U.M

0 38
2 i

onnen-Aufgang 7, iZ m. Ui

^ nehm,
2j. beym bald
C Erdnähe aber
e? h kalter,

^ manch,
li,25m.M. mal

Nebel,

tterg. 4

82
- zh
- 38
- 41

44
- 47
- 4?

45«.
^z Emerent.
^Timotheus
!5 Pauli Bek.
26 Policarpus

Chrisostom
28 Karl
2y Valerius

c

Mont.
G

Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Samen und Unkraut, M
Eüphrosina U!

12 Susanna M>
Anbruch des Tags l
rz Jonas M
14 Valentinus
l 5 Faustinus tt«
lö Juliana tt«
l? Donatus ^

tth. lz.
z Iy!
4 27

NN 5,
5 21
6 0
b 29

Der?
steht

Sonne», Aufgang 7, 5 w.

^ ^ ferner
<^ HZ 2j. T öfters
12 m. Abschied um b,^

e? trüb,
^ 5 zu,

^ S 2j. weilen
^ ^ etwas
> l, 9 m. M. Regen

Unterj

y 54
- 57

8M.
io «

- 8

ii
- 14

I« 4, 55 m.

z« Adelgund
3iVtrgiltus

HornunD
l Brigitta

3 Blasius
4 Veronica
5 Agatha

7. S

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

lrbeiter im Weinberg, W

18 SeptRG. ^
19 Marianus 5^
20 Eucharius
21 Eleonora ZK
22 Petrt Stuhls. M
23 Josua M
24

kath. 2c

auf.
7 57
y 3

10 10
11 17
A.M

« 2Z

>. Sonnen,- Aufgang 6, 5zn

llZ Z und
C Erdferne Schnee,
«f H später-

^ 9 c/> hin

^ Zj. wieder

^ S E besser

l. Un,

l« l^Z

2c
- 2Z

st
- 2!
- 3:
- 3<

terg. 5,7m.
b Dorothea

' 7 Richard
8 Salomon

> 9 Apollonia
i io Scholast.
ii Euphros.

'i i2 Susanna
8. Gleichniß vom Samen, j

M 1-5 ' W 55
Mont. 2b Nestor
Dienst 27 Sara «U
Mittw >28 Leander «A

lue. 8.
r 35
2 46
3 48

Sonnen- Aufgang 6,41 m.

56,15m. M. und
lH L ange'

^ S beym cl nehm
5 U Wetter.

Unterj

4,
- 5<

^ 5.

>. 5,19m.
z iz Jonas
514 Valentin
> 15 Faustinus
; l 6 Juliana

Neumond den 2 hat neblicht Wettet. Erste Mertel de» 9 ift unbeständig
Wollmond den 17 hat Wind «nd Schnee. Letzte Viertel de« 25 h« Sonnenscheln.



rebruarius HmnUNg l)Ut 29 Zage.

Die Fische.

12^
Wann der-Hornung warm ist, soll man das Futter zr

Rathe halten, weil es einen kalte» Frühling bedeutet.

also «ermnnt, well es die Vorberelxungszeit aus die

Ankunft oder auf das Geburtsfest Jesu ist. Man
verordnete schon in den ältesten Zeiten des Christenthums,

daß diese Zeit als Vorberettungswvcbenvor
oem Geburtsfeste Jzsu, in der Stille, mit Fasten
und Beten begangen werden solle.

Christ monat.

Weihnacht.

Dieses Fest wird alljährlich zum Andenken sn
die Geburt Jesu, den göttlichen Stifter unserer
Religion, den 2 zten Chrtstmonat, welchen man daher

den Christrag heißt, geftyert, und gehört alfo
unter die unbeweglichen Feste. Ueber die Fett, wann
man zuerst angefangen hat, dasselbe zu feyern, ist
man nicht ganz einig. Einige glauben, die Apostel
hätten es feyerlich begangen ; andere halten dafür,
es seye zuerst im Jahr 170 gefeyert worden; noch
andere nehmen das dritte Jahrhundert an, wo man
es angefangen habe, zum erstenmale zu feyern u.s.w

^ B Auch

Appenzell, mltw. »ach Slchtm.
Arau, letzten mitw.
Viberach, i«.
Vischofzell, dsnst. «or Fast».
Vremgarten, wont. vor Znvse.
Brugg, g dlenst.
Davos, z.
Messenhossn, mont. nach Acht«.
EgUssu, d enst. noch ZcichtW.
Xtczg, mitw. nack Jnvoe.
Sraucnfz'.d, Fastnachtmont.
GsHau, Faftnachlmeut.
Herisau, freyt, nach Lichtm,
Hundwyl, letzten dienst.
Ilanz, i dienft. a. «.
Racksen, m?»r. »sch Jnvoc.
Langnau, letzte» mitw.
Laujanne, s freyt.
Lichtensteig, msnt. nach klchtm
Luzern, mont. vor Fast«.
Meyenfeld, L.
Morsee, letzten mltw.
Murten. mitw. nach Jnvoc.
^Sterlingen, 2 donft.
Schaffhausen, dienft. nsch Jnvoc.
SchweUbrunn, s dienst.
Seewis, 6.
Sidwald, donst. nach Math.
Solsthurn. dienft. nach Zn»oc.
Thun, samst. vvr Jnvoc.
Uederlingen, mitw. nach Jnvoc.
Uynach, samst. vor alt Fastn.
Leinfelden, mitw vor Fast».
Willisau, Fastnachtmont.
wyl, dienft. nsch Agatha.
Zsßnyen, Fsfinachtdienft.

Im Trüben gibt es guten Fang z

Doch öfters geht es nicht gar lang.
So wird der Fifcher selbst verrück^

Und in sein eigen Garn verstrickt.



Monat
Neuer

Lauf. und Witterung.
Tags,
sänge.

Alter

Donst
Feeyt.
Samst

1 Albinus
2 Simvlicius

> zKunigunda

5 19
5 48

Der?
Z beym
«5 beym (5

meist

veränderlich,

11 17 Donatus
18 Caspar
19 Marianus

9. Blinde am Wege, Luc. 18. Sonnen-Anfgang 6, 29m. Unterg. 5, zi m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

4
5 Eusebius A
?Aschermittrv.M
8 Philemon
gFranjtsca

l« Alexander ^

geht
unter.

y 3
1« 30
U.M.

0 i
1 12

6, 14 m. M.T Anst,
(il Erdnähe unsichcb.
H beym 5 zu¬

weilen
zjc 2j. kühl
<f S Mit
9, Z9M.A. Nebel,

11 9

- 12
15

- 18
- 2!
- 24
- 28

!o Eucharius
21

22 Peter St.
!3 Josua
24 Mathias
25 Victor
26 Nestor

10. Versuchung Christi, Math. 4. Sonne»,Aufgang 6, 17m.
FsnntttiInvoeavit
Mont. Ii2 Gregorius M

2 25
3 24

o HI L dann
G

Unterg. s, 4ZM.
11 31I27FMYCMZ

^ 33I28 Leander
W Anbruch des Tags um 4/24m. Abschied um 36m. WS

Dienst
Mittw
Donst
Freyt.

:3 Macedonius M
14 Fronfaste» Wik
15 Melchior i^A
i6Herebertus ^

Samst 17 Gerrrud

4
4 4«
5 3
5 21

DerC

2l.

OS?
schein

und
bald

angenehm

- 36
- 4«
- 44
" 47
- 5«

1 Albinus
2 Simpl.
3 Kunigunda
4 Adrian
5 Eusebius

11. Canaisches Weiblein, Luc. ir.

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Frevt.
Samst

ißNeminift HP

iy
20 Emanuel
2iBeneöiktus
22 Basilius
23 Fidelis
?4Gustavus

steht
auf.
8 8

9 14
lO 22
l» 55
A.M.

Sonnen-Aufgang6, zm.
K 7,29 m.A. Werter,
5 Erdf.^agu.N.gl.
SknVls,45M.N.
Frühlings Anfans
^ nach¬

her
HZ 5 mehren-

Unterg. 5, 5Im.
11 53 6Fridolin
- 56 7 Perpetua

12 0 8 Philemon
- 4 yFranztfca

710 Alexander

i«^ii Küngold
- i3>i2Gregor

l». Der Stumme redet, Luc. ir.
'»At iKSßtz, M.Vttk- Hft 0 40

Mont. 2b Destderius ZiA 145
Dienst 27 Ruprecht AK 2 40
Mittw 28 Mirfasten ^llk 321
Donst 29 Eustachius ^».355
Frey' zoQuirinus 422
Samst ^ Balbina ^444

Sonnen-Aufgang 5, 52m
theils

^ 9,29 m. A. ^
F Zz S abwech
z^c T felnd
^ S c/' Gschetn
iH 9 und
e/ </> Regen

Unterg. 6, 8m.
12 16

20
24
28

- Zi
- 34

z-19 ^

IZ Macedon
14 Zacharias
15 Meichisr
lSHcrebect
l7Gererch
isGabnel

Neumond den 4 ift unbeständig. Erfte Vierte! den ro hat Sonnenschein.
VoUmond den 18 hat noch kalte Winde. Legte Biertel den »6 hat schdn Wetter.



Uartius Zi Tage.

Z^e? Widder. Altorf, donft. nack Oculi
Appenzell, nach Mirfasieu.
Arbon, mi.'w. vvr Palmt.
Arzmos, i dienst.
Bcyen, mvnt. nach Ocnll.
Cursdorf, dvnft. vor Mitsaft.
jZ tt^cs l und 29.
Flawyl. mttw. vvr Joseph.
(Lais. i dienst

Horgen. i vonOl«

Iianz i d erst. a. E.
I «st tel. 21.
Vyburg miiw. »or Mar. Verk.
Luzern. i»

Eo Rebel im Märzen, soviel Wetter im Sommer. Maynz. «out. nach Lätare.
so viel Thau im Märzen, so viel Reifen um PjMßsten und Milden, r mitw.
Nebel im Augstmonat. OeMon, donft. nach Oculi,

OIten n ont. vor Joseph.

Auch über den Tag war man anfänglich uicht einig, Ragay. »0, Viehm.

an dem es getcvert werden sollte, wetlmanden wah-^^sbel, fteyt. vor Palm,.

ren Geburtstag Jesu nicht besiimtweiß. Jn derE^f«' " «eckingen, 6.

«riechifchen Kirche'eyene man es antänglich den öten^Solothurn, dienst, nach Oculi.
Janner und in der abe-dlandtfchen oder lateinischen! Sonthofen, donft. nach Joseph.

Kirch? fttz/e man den 25ten Cbnstmonat fest. SehriSurfee, 0.
wahrscheinlich ist es, daß man deswegen diesen Tag U"terfte, mit«.

^
M Feyer der Geburt Jesu anordnete, rr eil man bey ^nmeraen
den Römern gerade um diele Zeit, nämlich vom 17,weiler, (Mgäu) alledonftagund
ten bis 24ten Dezember etn Fest ihrem Gotte derj Ofterdienft
Feit und des Feloes, dem Saturn zu Ehren seyerte Willisau, mont. vor Fridolin.
und somit das Gcburtsfest Jesu aui das Ende jenesj
heidnischen Festes setzte, umsomehr als man den er-

April.
Bernegg, dienst, anf Georg.

sten Clmsten den Uebergang vom Hetdenrhume zum z.
Chrtstenthume erleichtern wollte; dies beweisen auch '
die tn den ersten Zelten n?ch Einfüdrnng dieses Fc- Bxemgarten?Ofte"dienft^
stes noch beybehaltenen Gebräuche jener Saturna- Constanz, monr nacb Onafims.
iten. — Uche? den Urfprug der Benei'Nung Weid-Diessenhofen, Osterdienst

nackten sind die Metnunrgen ebenfalls v rfchi'dm ^sltfau, dienft nack Georg.

Am natürlichsten und wahrscheinlichsten ist es, Weih, W«'^"'
t ach^ beiße so vtel als heilicte oder tteweihere Nachl,tA7ris^
weil Jesus sie durch seine Geburt gehetltget und ge jLrankfurt. rfterdiemj,

welhet.Srauenfeld, letzte» n»»t.



Mona?
Neues

Lauf.

Mont
Dienst
Mitt«
Dsnst
Frey;
Saws.

und Witterung. iLänge.
Alter

Jesus sxeißt 5sos Mann, Jsh. 6. Sonnen-Aufgang z, 4« m. Unrerg. 6, «c> m.
1 Lätare
2 Äbundus
z Ignatius
4 Ambrosius
5 Martialis
6 Demetrius
7 Celcstinus WIE

Oe?(
geht

unter

9.3S
11 0
U.M.

0 iy

</> beym schön

O 3,46 m' A. Wet,
C Erdnähe ter,

2j. jedoch

^ H unbe,
tzs H G ständig,

<^ O c/> zu,

12 38.20 Emanuel
- 4121 Benedikt

40 22 Basilius
^ 5« 2z Fidelis

5424HSSMY
- 58 2Z D^.V,"',

IZ z 26 Destderius

14. Steinigung Christi/Joh. 8. Sonnen-Aufgang 5, 29m. Unterg. 6, zrm.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst

9 Gybilla
10 Ezechiel
11 Philipp
12 Julius

HU 1 28
2 IZ
2 51
3 l?
3 37

F S weilen
9,58 m. M. ziem,

/X 9 lich
e/ z 2Z. kühl,
cf ^ manch,

27 Ruprecht
28 Albrecht
29 Eustachius
3«Quirlnus

i83iBalbin«

13 »
- 9

" 15

G Anbruch des Tags um 3, 5rm. Abschied um 8, 9 m.
Freyt. !i3 Egesippus ^
Samst>i4 Tiburtius

3 54
4 8

5 2j. mal
Regen

- 21
- 25

1 Hugo'
2 Äbundus

15. Einzug Christe, Math. 21.
S0M15 Palmtag ^
Mont. 16 Daniel M
Dienst 17 Rudolph cU
Mttw 18 Christoph «U
Donst isHohendonst.c«
Freyt. 20 Charsreytag
Samst 21 Anshelmus N

4 21
OerC
steht
auf.
9 31

is Z9
11 11

Sonnen- Aufgang 5, 18 m. Unterg. 6, 42 m.
s L und

C Erdferne kalte
R i, 8 m. A. Winde,

S später,
9 hin

Sin^xk/ «7M,M.
e/ Z ange,

13 28
30

- Z5
- 38
- 4!

44
48

Amb«s,4AmMs
5 Martialis
0 Demetrius
7 Höhend.
8 Charfreyc.
9 Sibilla

,6. Auferstehung Christi, Marc 8. Sonnen-Aufgang 5, 5m. Uttterg. 6, 55 m.
22 Ostertag SA

Dienft
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

23 Oßm.Sesrg
24 ldsterdienst. M
25 Marcus
20 AnacletuS ^
27 Anastasius

8 Vitalis

A.M
0 44
1 28
2 4
2 31
2 5Z
3

^ Z beym C nehm
c/ 2j. Z und

^ 9 schön

8,4?m.M. Wet,
H! 9 ter,

Zj. mehren,
-h theils

13 52
- 55
- 58

14 3

- 9
11

10 OsterkffS

ll
12 Julius
13 Egesippus
14 Tiburtius
15 Raphael
ib Daniel

^7. Ve. fchlossene Thür, Jsh. 2s. Sonnen» Aufgang 4,54 m. Unterg. 7,6m.

MöNt.
29 ^

zo Waldburg
3 2Y
3 49

beym C G !i4 14,17 Rudolf
C Erdnähe schein I - 16I18 Christof

^Neumond den s hat noch kalte Winde.
Vollmond den 17 hat schön Wetter.

Erste Viertel den 9 hat Sonnenschein.
Letzte Biertel den 2Z ist unbeständig.



HpM8 April hat ZO Tage.

Der Stier.

Etz

Dürrer April ist nicht der Bauren Will, sonder Aprilen
Regen ist ihnen gelegen.

geweihst hat. — Jn der ersten Kirche pflegte man
in dieser Nacht viele Einweihungen, so wie auch

uoch jezt in der römischen Kirche gewöhnlich, V0M^
nehmen. Man weidet Brod und Wein znm HM, RsPperschMyl, Östermitw,

qcn Abendmahls, wechet Wasser und Llchrer oder F^^den, letzten donst

Gais. i dienst.
Glarus, sz.
Heiden, mitw nach Georg.
Heri'>iu, freyt, nscb Georg.
<HunSwi)l, 14 Tag vor der sssdö?

gemeind. am dienst.

Rnsnau, leUe» mont.
Rüdlis, z.
^üßnachr, 22.
dachen. Osterdienst.
Langnau, letzten mitw.
Lausanne, freyt, nach Lussim.
L.rtp!lz. JtMate.
L.icbter.steiz, mont. nsch Oussim.
Windau, frevt. vor Zudilate.
Queens, r freyt.
L.uzern, Osiervienfi.
Meilen, letzten donst.
Morsee, Östermitw.
pererlingen, Osiecdonff^
Ran?n>^l, 4 uud 15.

Kerzen zum heiligen Gebrauche u. s..w. Des we-
g<'N glauben einige, diese Nacht soll daher den Namen

Weihnacht, und das Fest den Namen W.iy
nachten erhalten haben.

Neber die ungleiche Cintheilung und Benen^

nung der Jahre bey verschiedenen Völkern.

Richtenschnzyl, dieuft« nach Georg.
Rothzvyl, sz.
Schruns, Bündten
Schwytz, letzte» mont.
SeÄngen, letzte» mont,
Geervis, r.
Sempach, 1 msnt.
Sidrrald, dvnst. nsch Georg.
Solothurn, Ofierdimst.
Srein sm Rhein, mik«. nach Georg.
Surfte, msnt, nach Georg.
ÄÜ0, 12.
Tamins, i dlenst.
Urnäschen. letzten do»ff.
Uznach, samst. vor Ostern
VaUendas, 2 dienst, a>E^

Ein Jahr ist bey uns eine Zeit von 365 Tagen,
5 Stunden, 48 Minuten und 47 Secunden, oder
die Zeit, wo die Erde einmal ihren Lausum die Sonne «^'/1^"?"°?'
völlig «eendet hat. Im alltäglichen Leben rechnet ^^w^rrvl
man 365 Tage für ein Jahr. Da nun aber beins- Jesingen. Osterdienst^

C he Zuö, OsietdiW^



V.
Monat

Neues
Lauf.

HimMsls-ErschelnutW jUags-,
und Witterung. ZLänge

Alter

Dienst
Mittw
Dsnst
Freyt.
Samst

A Athanasius
Erfindung

4 Florianus A
5 Gotthard

Derc
geht

unter.
:i IZ
U.M.

I beym <l Oef-
O o, 8M.M. ters

^ b G
c? s Wein,

^ k/ L zu-

14 19 l9 Potentiana
- 2z 20 Hermann

25 21 Konstantin
F 28 22 Cajus
- 3123 Georg

?Juvenalis
8 Stanislaus
9 Beatus

isGordianus
11 Mamertus
i2Pancrattus

18. Bom guten Hirten, Zoh. 10. Sonnen- Ausgang 4,44 m.
HZ H weilen

^ H noch

^ HA kühle
o,i8m.M.Windö,

^ S bald
^ ch. mehr
«f trüb,

KW

« 16

0 57
1 25
1 48
2 6

2 20
2 34

Mont.
Dienst
Mttw
Donst
Freyt.
Samst

G Anbruch des Tags um 2,12 m. Abschied um 9 / 48 m.

Unterg. 7, i6 m.

14 zzj24 Albrecht
25 Marx
26Anaclet.
27 Anastas
28 Vitalis
29 Peter
zs Waldburs

zö
- 4«
- 43

46
- 48
- 5«

19. Nach Trübsal Freud, Joh. 16.
Konnt
Mont.
Dienft
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

te

14 Bomfacius
15 Sophia
ibPeregrinus
17 Moses
i8JsatMs
19 Potentiana

Sonnen- Aufgang 4, z5 m. Unterg. 7, 25 m.
C Erdferne manch- 1452 iPytl.Jak.

mal - 54 2Athanas
^ Z auch - 57 3 ^ Ersindung

9 Regen, 15 i 4 Florian
4,42m.M. nach - 5 5 Gotthard

cf her 8 b Paravizin
10 36 ^ ^ S wieder 1 - 10' ?Juvenalis

M 2 4?
3 4

<W 3 21
DerC
stcht
auf.

2«.
^MKt
Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Frevt.

Jesus verheißt den Tröster, Joh. 16. Sonnen« Aufgang 4, 27 m.. Unterg. 7, gz m.
2sV.anta.tt
21 Konstantin
22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna
25 Urbanus

Samst 26 Beda

ii 24
A.M.

O y
0 37
0^58
1 17
i 34

Z beym 5 schöner
S inü ir, 4««. W.

S Wet-
VS ter

4, 41m. A. und
lH 9 meh-

L ren-

15 i2i 8.Stan,sl.
14
16

18
2«
22
24

9 Beat
isGordianus
11 Mamertus
1; Pankratz
5Z Servatius
l 4 BonifaciuS

sr. So ihr den Vater bittet, Joh.r. Sonnen-Aufgang 4, 2s m. Unterg. 7, 40m.

Mont.
Dienst
Mittw

28 Wilhelm,
zy Maximilian
zsHjob
3 Auffahrt

1 53 Erdnähe theils 15 2b
2 14 2j. beym G -

WA 2 zs ^ beym ^ fchein,
UDerC -! DG dann

geht 0.7, 55M.M
Neumond den 2 ist unbeständig. Erste Bisrtel dm 9 hat ftuchtbar Wetter
Vollmond de« 17 hat noch kühle Winde. Letzte Biertel den 24 hat Sonnenfchein.

2?
28
2«

i ^ Sophia
l s Peregrin
i Moses
l8Jsasel!a
iWffskL,



Mju5. May hat ZI Tage.

Die Zwilling.

Wenn es in diesem Monat kalt und viel Reifen gibt, so

lst es der Frucht und den Reben schädlich.

he 6 Stunden übrig bleiben, so wurden daher dte

Zahre um so viel zu kurz werden, und in 5 Jahren
würde es schon über einen Tag, und in hundert
Jahren schon 24 Tage 5 Stunden und 20 Minu-
ten betragen ; mithin würde in einigen hunderrJah
ren das Jahr sich im Herbste, und nach noch mehr-
ern Jahrhundertengar im Sommer anfan aen. Da
mit dieses nun nicht geschehen möchte, so schob oder
schaltete man alle 4 Jahre einen Tag etn, welches
allemal nach den 2zsten Februar geschieht, und daher

hat nun etn solches Jahr nicht mehr 365, son-
^

dern 366 Tage. Jn hundert Jahren sind allemallStalla,
24 Schaltjahre; eigentlich sollten deren 25 seyn,
aber der 2zste wird weggelassen, und dieses geschieht
jedesmal, wenn das Jahrhundert voll ist, z. B.
i8«o, iy««, 2««o :r. Ein solches Jahr, in wel,
chem ein Tag eingeschaltet worden, oder ein Jahr
von 366 Tagen, heißt ein Schaltjahr; dahingegen
ein Jahr von 365 Tagen nur ein gemeines Jahr.

Will man nun erfahren, welches Jahr ein
Schal!jähr ist, so darf man nur mtt 4 in die Zahr,
zahl dividiren ; bleibt nichts übrig', fo ist es etn

Schaltjahr/ bleibt aber etwas übrig, so ist es etn

ge-

Alberschwendi, 4.
Zttrorf, donft. vsr Psngft.
Altstädten, i mitw. a. C.

Appenzell, i mitw.
Arau, letzten mitw.
Ardsn, mvnt nach Auffahrt.
Bifchofzell, mont. vor Auffahrt.
Vremgarten. mitw. vvr Pfingft.
Brugg, 2 dienst.

Chur, 12. — Closters, 28.
Davos, 22.
SLck, Bregenzerwald «.
Llums letzten dienft.
Gezis, 14. — Fürstenau, 5.
Glarus und Goßau, 1 monk
Gottlieben, i mout.
Jenatz, zo. » Ilanz, 22.
Rüblis, zo. — Kautrach, 9
Lmern, 14 Tag vvr Auffahrt,
peterlingen, drnst. vor Pfingst.
Rankwyl, s und 15.
Rheinegg, mvnt. nach Cantate.
RHeinfelden, 1 mitw.
Roggel, i samst.
Rorschach, donst. vor Pfingft.
Savten, i Mont. a. E.
Seewis, 2. Schiers, 5.
Schwellbrunn, s dienst.

Solothurn, dienst, nach Cantate
St. Gallen, samst. vor Auffahrt

5.
Steckborn, 1 donst.
Thun, 2 mitw.
.^iefenkasten, z.
Binzen, l mont.
Unterfee, r mitw.
Urmein, 2 fteyt. a.E,
Utznach, i dienst.
Waidehut, i.
weinfelden, 1 mltw.
Willis««, 4.
winterthur, donff. vor Auffahrt,
wyl, i dienst.
Zürich, Z.



Vi. i

Monat'

Freyt.
Samst

vnat

1 Nicodemus
2 MarcelZinus

Lauf,

unter

.„22. H.
Sonnti.
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.

Geistes Zeugniß, Joh. 16.

^N.M.
s 4!

0 2Z
0 Zy
« Zl

und Witterung.

und

j?,änce
'.er

4 Eduard
5 Reinhard
s Gottfried
7
3

löaäus!

Samst «Miriam

Ssnnens Aufganz 4, izm
/X H regne-- jiz zz
^ S S risch,
lH c/' bald
/X S aber

4, ,7 A. mch.

c!7 Erdferne schein

l5 ZlKo Christian
- Z lZiConstant.
Unterz. 7, 47 m.

22 Helena
- 34 2Z Dietrich
- 35
- zo
- 37
- 38
- Zy

4 Johanna
25 Urbanus
20 Beda
27 Luzianus
28 Wilhelm

^ sz. SenHunL des F. Geistes, Joh. 16. Sonnen- Ausgang 4, 9 m. Unterg, 7,51mL^,0nnt kNnnnn^ii <-> ^onnt
Mont^ l i Pftnsstmonl.
Dienst 72 pfingstdienft.«U

1 4i
l 22
l 41!

Mtttm
Donst
Freyt.
Samst

Anbruch des Tags um 1, zm Abschied um 10 57 m

UNO >I5 4^2S
ftucht- i - 413«^

bar I - 4:!^iPetron.
5?m.

lzFronfasten.
14 Runmus
lZ »«ttuh XX

6 Justin« «x

2 5

Der5
steht
auf.

Wet-
S S ter,

M ^,,2Z M..A. manch-
S beym C mal

- 4'
- 44
- 45
- 46

1 Nicodem.
2 Marcelltn
3 Erasmus
4 Eduard

24. Vvn der Wiedergeburt^ Job. z.
sonnt ^Drsyfastlgr. ZZH y zf)

l 8 Arnold ^K^«2-
cy Gervasius ^1051

Sonnen- Aufgang 4,6m. Unterg. 7^4 m.

2« Sylverius
2ivkoynletchff!
22 loooo Ritter
23 Edeltrud «X

ll 12

ll Z«

Il 47
AM

^ wieder
fH 2j. Z Regen,
lÜ ^ öfter
Längster Tag. mit

^^m.Mont.Änft
«5 T S Sonnen

!5 47
^ 47
- 48
- 48
- 48

47
' 4?

6 Gottfried
7 Casimir
8 Medard.
«Miriam

lsOnophrion
ii Barnab.

«5- Vom reichen Mann, Luc 16^ Sonnen-Aufgang 4, 6m. Unterg. 7, 54 m.

Mont. 25 Eberhard
Dicnst 26 Paulus
Mittw 277Schläfer
Donst
Freyt.
Samst z«PaulG:d.

0 i8j
oZ"?
c> 5«
1 ?y

geht
°! unter

C Erdnähe

r/' besm c5

schein,

nachwarf

mehren-
theils

4, 26 m. A. ^>
beym ^ trüb

15 46
- 46

i2 BMides
iz Felicitas

4514Ruffinus
- 45 l 5 Vitus

4416Justin«
- 4317 Gaudenz

42!l8Arnold

Erste Vi rrel den 7 ist unbeständig.
Letzte Viettel de» 22 hat jchdn Wen«.

V>'lmond den 15 kommt mi. Regen.
Neumono ben 29 h.,: Sonnenschein.



Julius Vrachmonat hat Z« Tage.

Der Krebs. Ältsrf, tönst, nach Pfingst.
Alvenauec-BaS, i msgr>

Appenzell, letzten mits.
Viberttck, Pfi»gsim!lw.
Visch^fzell, donft. nachFroh«leichn.

Votzen, fteyt. nach Krohnltichn
V.«gdo?f. t/ovst. nach Pfingst.
Chunvalden, drey Tage ser dem

Alvenauer- Bsdermsrkt, Viehm.
Dornbirn, Pfingstdienft.
seldkirch, 24. ^wachsn, Pfingstdienst.
Lichtensteig, mont. nach Drepf.
Luzern, Pfingstdienst.

Ein dürrer Vrachmonat bringt ein schlechtes Jahr, so er meUmcen, Pft'nsstWsnt.
allzu naß, leeret er Scheuren und Faß, har er aber zuwei?'H^see^ letzten mitw.
len Regen, dann gibt er reichen Segen.'

gemeines Jahr, und die übrig gebliebene Fahl zeigt
mir an, welches Jahr es nach einem Schaltjahre ist

Wir theilen das Jahr in
Wochen ein.

12 Monate, auch in 52 Aavcnspurg,
^ssgeU, 2Z.
Rorhwyl, 24.

Mutten, Psinßstttmw.
rlsrdlingett, 14 T. nach Pfingst
iObervatzk Heid, 1 dienst.
AappcrschMyl, Psingsiznltw.

15.

Ueber die Entstehung des römischen Kalenders
meldet uns die Geschichte folgendes. Ungefehr 750
Jahr vor Christi Geburt hat Romulus, dcr erste Kö-
mg der Römer, das Jahr in 10 Monate eingetheilt;
Sie Rnmen derselben waren nach ihrer Ordnung
folgende: ^srrius, welcher das Jahr angefangen,
Aprilis, Nsjus, Huintilis (nachher ^uliu5 genant)/
8exti1is hernach Augustus Leptemder, OKober,
November, December. Dem März, May, Quin-
ttlts und Oktober ead er zi Tage, den üdngen ü

aber nur zs so daß dss romullsche Jahr nur aus
A04 Tagen bestand ; da aber dieses Jahr weder
mic der Sonne, noch mit dem Mond übereinkam,
und es bals dazu gekommen, daß m den Sv'mmer-
Monaten Wi:,ter war, ss schaltete man so viele
Tage ein, als es nöthig schien, um zu machen, daß
das Zahr wieder mit dem Lauf der Sonne üderei: -

stimme; es dauerte diefer rönmlifche Kalender nur
45

Saletz, 24. — Salvr, 1?.
Schaffhausen, Pfingstdienft.
Sempach, 1 mvnt.
Sidroald, 1 dvnst.
Sr.Anloni, 17.
Strasburg, 24. — Sursee, 26.
Tiran, Pfingstdienft.
Vais, Platz iz.
vilmergen, 22.
Weiler, Mgäu und 25.
Wyl, dienst. „«^ Dreyfalt.
Zosmgen, PsiNi,j>olk«ft.
Zug, Pfingstdienst.
Zurzach, Pfingstdienst.
Zürich, 14 Sag »sch Pfingst.

Gesundheit ubertrift garn'cit
All zeitlich Gut an Kostbarkeit ^

Und wird doch oftgleich wie mir Flciß

Mrjcherzet auf liederliche Weif.



' VII. Neuer <t7 Tags, Atter
Monat Lauf. und Witterung. Länge Brach«.

»6. Vom großen Abendmahl, Luc 56. Sonnen-Aufgang 4, 8 m > Unterg. 7, 52 m.

l ^ Theobalds 9 38 ^ beym ^ AnlyGervastus
Mont. 2 Mar.Heimz.M l« 0 fangs 4s 2« Sylverius
Dimst 3 Cornelius H> lo 17 HZ L L, trüb. - 39 21 Albanus
Mittw 4.Ulmch ^ l« 34 S bald - 38 22 losoo R.
Donst 5 Balthaser ^ li 0 c/ H H. mchr - 37 23 Edeltrud
Kreyt. 6 Efajas n 0 mehr - Z6 24 Zsh. TSuß
Sumst 7 Joachim Ltz li 15 y 2 2 m. M. G - ZL 25 Eberhard

27. Vom verlornen Schaf, Luc. 15. Sonnen-Aufgang 4,12m. Unterg.7, 48m.
8 SchutzSSM

Mont.
Dlenst
Mittw
Donst

W Anbruch des Tags um i, 26 m. Abschied um 1«, 34m

9
ic, 7 Brüder
11 Rahel
l2Nachanae!

«U
li 33

ii 52

0 40
« 58

C Erdferne schein,
darauf
etwas

Regen
und

15 Z4
- 33
- 32
- Zi
- 3«

s Paulus
27 7 Schlafer
28 Benjamin
2^9 SeterDsul
3« Paul Ged.

um?
Z^reyt. tt 3 Heinrich »Ks r 44
Samstsl4 Bonaventura iDerC

«8. Balken im Äuge, Luc. 6. Sonnen-Aufgang 4,18M. Untng. 7, 42m.

o S beym (l7 ztem-
ltch

28j i Theobald
2d> 2M.Heims.

l5 Margarethä
Mont. lö Bertha ^>
Dienst: 7 Alexius
Mittw l8 Hartmann
Donst 19 Rostn« LZ?

Freyt. 2« Elias
Samsti2i Arbogast

steht
auf.
9 15
9 35
9 5o

10
H°H> lo 26

4/55M.M. kühl,
cf L nach
c< ^ und

^ ^ nach

^ H <I wieder
Z schöner

C Erdnähe und

29. Christus lehrt im Schiff, Luc.5. Sonnen-Aufgang4, 25m.
< 2, 32 M.M. mehr

G jnttii, 22M.M,
Orions-Anfang. G

beym C schein,

o S met-
O h stens

OLLwarm,

22 5>P.H.M.MM
Mont. !-3 Elsbeth
Dienst 24 Christina '«l!
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

25 Jakob
2ö Anus
27 Magdalena
28 Pantaleon

MS

10 51
11 Iy
li 58
A.M.

0 42
1 53

De?5

15 24 3 Cornelius
^ 21 4 Ulrich

i? 5 Balthaser
ib 6 Esajas

^ 15 7 Joachim
- 13 8 Kilian

11 0 Cyrillus
Unterg. 7, zz m.

i5 9 10 7 Brüder
- 7 11 Rahel
- 5 l 2 Nathan
- 3 13 Heinrich

s 14 Bonavent
l4 5« Margarech
- 56 iö Bertha

I«. Pharisäer Ruhm, Math. 5. Sonnen-Aufgang4 zzm. Unterg. 7, 27m.

Mont.
Dienst

^Beatnx
zo Jakobe«
z i Germanus

geht
unter.

8 3?

2,47 m. M. auch
beym C Ge"
S wirter

14 54
' 52
^ 50

l 7 Alexius
l 8 Hartmann
lyRoslna

SrKe Viertel den 7 ist unbeständig. Vollmond den 15 hat schön Wetter.
Letzte Viertel de» »« hat Sonnenschesn. Neumond den 29 hat Donner und Stegen.



Mus Leumonat hat ZI Tage.

Der Löw-

Was Julius und Augustus an dem Weine »icht koche«,

daS kann der September auch nicht braten.

45 Jahre. — Numa psmpilius, der Nachfolger

des Romulus, fügte dem romulifchen Jahr
noch zwey Monate bey, nämlich Januarius und keb-
ruÄk'mL, fo daß fein Jahr aus 12 Monaten oder

355 Tagen bestand. Vier von diefen Monaten
hatten. 31 Tage, 7 Monate hatten jeder 29 Tage,
und i Monat 2K Tage. Das Jahr wurde wie
vorhin mtt dem Marz angefangen. — Hierauf
verordneten dte Zehner (die zehn Herren oder Re,
giments- Perfonen zu Rom), daß künftig der Ja,
nuar für den ersten Monat des Jahrs gezählt
werde, wodurch der Februar der zweyte Monat des

Jahrs wurde. — Da aber diests Jahr wieder nicht
mit der Sonne übereinkam, fs wurde alle 2 Jahre
ein ganzer Monat, Mrceäonius genannt, etnge

Mimischen, freyt, «or Jsksi.
Appenzell, letzte« mit»,
Arau, i mit».
Auburg, «.
Augsburg, 4<i

Bischofzell, donft. vor Jakob.
Bregenz, 25.
Davos 6.
Heidelberg, mont. nach Margr.
Herzogenbuchsee, 1 mitw.
Hunvyl, s min», nach Jakob.
Ilanz. 27.
R läsen, iz.
Langnau, mit«, «ach Margr.
Lucens, r fxeyr.
Maynz, sz.
Memmingen, K
Meyenberg, 4.
Milden, l mit«.
Rheinegg, mitw. »ach J«l«K
Seckingen, 25.
Sempach, 9.
Untersee, 1 mltw.
Vivis, dienst, nach M.Magd,
waldshut, 25.
weinftlden, mitw. vor Margr.
Wildhaus, 4.
Willis«», 4.

Wer bedenket, daß die Welt
Nichts als Eitelkeit enthält.
Der wird Freud und Traurigkeit

schattet, welcher abwechftld bald 22 bald 23 Tage' Niemals treiben allzuweit,

hatte; ungeachtet dessen vermehrten stch die
Unrichtigkeiten und Fehler des römischen Kalenders fo sehr,
daß de? Anfang des Jänners bis auf Michaeli
zurückgekommen und alle Feste unordentlich und rück-
wärts giengen. Es zeigte stch nun die Nothwendigkeit,

eine neue Hechesserung dcs Jahres vorzuneh,
men; diefe erfolgte dann unter Julius Cäser, dem

ersten

Die Lustbarkeit in dieser Zeit

Ist »ie von Unlust ganz befreyt;
D'rum brauche sie nur mäßiglich.

Und denk stäts vor und Hintersich.



VIII.
Mona?!

Neuer
Augstmonat Lauf.

lmmels,<
und Wüttrung.

ZlaAs,
öünge

Alter

Freyt.
Samst

1 Pttn Kettenf
2 Portiunkula
Z Jsstas
4 Dommicus

8 5!. F S V met-
stens

9 2S ^ ^ G
9 36' C Erdferne fchcin

14 48
- 45

42
4«

?s Elias
Arbogast

22 M. Magd.
23 Elsbeth

ZI. Infus speißt 4O0O Wann, Mar,c. 8 Sonnen- Aufgang 4 41 m. Uuterg. 7,19 m.
5

Wont
Dienst
Mittw

5 Oswald cU
b Sireus <U
7Afta.Heinrike^
8 Cyriacus ^
y Romanus ZLL

i«Lauren, KZ
i Gottlieb M

9 55 c<

ic> 20 2
l« 5«
H 33
U.M.

« 2Y
I 2<Z

^ und
47 m. M. fchön

Äe

^ S beym ^
ch. 2j. ^

Freyt
Wamst

Z2. Falscher Prophet, Marh. 7 Sonne»° Ausgang 4,51m. Unterg. 7,9m

warm
Wet,

ter,
hier,
auf

14 37 24Ch?lstttia
- 34 25 Iaksb

3226 Anna
30 27 Magdal.
27 23 Pantal.

- 2l
24 29 Beatrix

3«Jakobea

Mont.
Dienst
Mitt.D

i Donst
Freyt.
Samst

ji2 Clara ^IDerd ^
Anbruch des Tags um 2,41 m.
lZ Hipolitus
14 Samuel «<

:z °ar.HlmA
^6 Rochus TM
17 Liberatus

8 Amos

steht
auf
7 58
8 13
8 3Z
8 58

Z etwas ji4 i7jzi German
Abfchied um 0,19 m. KUSstM.

2,45 m.

^ H
H beym t^

Re,.
gen,
bald
aber

wieder
G

14
11

8

- 5
2

l3 58

iPet.Kett.
2 Psrtiunk.
3 Jostas
4 Dominik.
5 Oswald
6 Sixtus

ii«? SebaldusM
zz. Ungerechter Hsushalrer, Luc. 16. Sonnen- Aufgang Z, m

<^ Erdnähe fchein
7,27M.M. und

Z warm,
^> ?^ 2j. daher

Msnt. ^20 Berndard
Dimstl2i Privatus
Mittw ^22 Alphons
Donst 23 Zachaus
Fxzvt. 24
SaWst'25 Ludwig

9 25
10 3

11 40
A.M.
s 54
2 10

Orions Ende auch

^ Z m.'hreu,

Unterg. 6, 59 m.

1354 7 Afra
5» 8 Cyriakus
47 9 Roman
44tto Laurenz
41 iiGotttleb
40 2 Bleiche

^ 36 lz Hipolitus
34 Jesus welntöber Jerusalem, Luc. l6 Sonnen-'Anfgang 5, izm. Unttrg. 6, 47m.

onm
Msnt.
Dienst
Mtttw
Donst
F.re.Yt.

2 5 Severin uS KÄ!De?<s
27 Gebhard

8 Augustinus
29 Joh. En th.
z« Adolph
31 Rebecca

unter.
7 lb
7 3i
7 46

6 beym theils
G 3/ 52M.A. G Zlnst.

lI ^ unsichtb,
beym cl^ trocken,

wenig
HcZ trub

l3 33
- 29

2 b

23
- 19
- 16

14 Samuel

6 Rochus
i, 7 Liberatus
i8Amss
i9 Sebald.

Erste Biertel de» 6 hat Donner und Regen. Vollmond de» iz hat schdn Wetter,
fetzte Viertel den 20 ist unbeständig. Reumond de» 27 hat Sonnenschein.



HuAicku5, Augstmonat hat zi

?s5
?5

Viel Sennenschein im Augstmonat bringet gutsn Wein

wozu auch die hellen Nächte Helsen.

Die Jungfrau. AltstZtten, mont. nach M.Him.
Appenzell, letzten mitw.
Art.u, i mitw.
Bischofzell, mont. «sch Augusii»
Bremgarten, mont. vor Barchel.
Dicssltthofcn, wvnt. nach Lsurcnj
Etnsiedlen, letzten mvnt.
Glarus, dienft. vvr M. Himelf.
Lachen, dienst, vor Barthoi.
Mels, donst^ nach Barthol.
Murren, mttw. vor Barchol.
Rapperschwyl, mitw. vor Barthol.
Rheinfelden, donst. nach Barchel
Scbasfhausen, 24.
Schwarzenberg, 9.
SchweUbrunn, dienst.aufBarthvK

— > —> Solothurn, i dienft

ersten eöMtfchen Kaiser. — Damit Cäsar den An-jSreckborn, donst. vor Barthvl.

fang des Jahrs wieder auf dis Winter- Sonnen, «urfte, 2«.

weMe bringen möge, da. wie oben bemerkt, der.er-jueb^
waMvxl, 2 mitw.
Willisau, 1«. — Fssingen, 24.
Zurzach, letzten mont.

ste Jannsr dis auf den 27 ten Herbstmonat zurück,

gegangen war, so hatte er vor dcm Ende des Jahres

67 Tage eingeschalten, aus denselben 2 Monate
gemacht, und siezwischen den November und
Dezember «sitzt, so daß dasselbige Jahr, aus 445 Ta,
gen bestanden, welche in 15 Monate getheilt waren
nämlich: erstlich aus den Z55 Tagen des pompi
ttanischen Jahres, tn 12 Monate gecheilt'; zwet
tens aus dem Schcltmonat Mercedonius, weicher
selbiges Jahr soll eingeschalten worden seyn, und

Tage hatte; und drittens aus den zwey von
Casar eing:schalcenen Monaren, von 6? Tagen. Chur, 26, 27 und 28, Wiehm^

DiFs war'd"as'iäW 5««/«' ^' ^.^"llanz, 9.

Herbstmonat.
Alberschwendi, 19 und 29.
Andeer, 2»^
AppenzeU, mont. nach Mauriz«
Ve^au, monr. M Micheli.
Viberach, zo. — Wonadus, 29
Vsyen, 8. ^ Cbunvalden. 2K

es ihre öffentlichen Verrichtungen sehr aus der
gewöhnlichen Ordnung gebracht, so nannten ste es

das Jahr der Verwirrung. — Da dte Römer zu
jener Zeit über den größten Theil Europcns herrschten,

hielt es ihnen nicht schwer, der ourch Julius
Casar eingeführten Verbesserung der Zeitrechnung
überall Annahme zu verschaffen. In Rom wurde

sie

^Tavos, 27, Wehm.
Dornbirn, mom. nach Mathäi,

die anöern 2, 14 Tag hernsch
Kck, Bregenzerwald ib und Z«.
iLlgg, wttw. «sch Mckeli
Selvkirch, sv. — Ä«nLsurr,
Gezis, mont. vvr Maebäi.
Glarus, 21. — Grabs, 19.
Goßau, mont. nach Micheli.
Hundroyl, 1 dienst.



IX.
Monat

Neues
sauf. und Witterung. iMnge.!

Atter

Samstj i Verena MI 8 6j <5 Erdferne G Ilz r 52« Bernhard
85> Pharisäer und Zöllner, Luc 8.

Mont.
Dienst
Mittw
Dnst
Freyt,
S mst

Rom.

2 ^ Absalon
3 Tbeodosius
4 Ester
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina

M, 828
Z5! 8 57
Hk^j 9 Z4
Lz^ 20
KU li 21

^ I « -b

Sonnen- «nfgang 5, 27 m.

^ schem,

L zu,
7, 42 m. A. weil<n

mir
^ S^evm^ Regen

F c/> m u-
Zt< S Z stens

Umers 6. zzm.
13 0

' 3
12 59

50
- 52
' 48

21 Pswakus
2 UMOtis
z Zechaus
4 Barths!.

25 tudwtg
2b Genesius
27 Gebdgsd

Mtttw
G

Donst
F??yt.

Der StmnWZ redet. Marc. 7.
9 ^gwtus ^ i 45

10 Sergius ZZ? O'y,
11 Regula LZ? steht

2 Tobias ?j>«>^ auf.

Gönnen? Aufgang 5 37 m.

lH S fchöne
S 11,57 M.A. Herbst,
lH c/' witte,

Anbruch des Tags um 3, 5i m. Abschied um 8, m.

Umerg. 6, »zm.
12 44 «Augustin

42 2) Joh. Snth
39 30 Adolph

- 3531 Rebecca

3 Hector
^4

Samjr l 5 Fortunatus

5» 6 47
7. «

7 36
<5 Erdnähe
^ beym cZ'

rung,
öfters

G

3l
27
24

1 Verena
2 Adfalon
3 Theodos

Z7. Barmherziger Samariter, Lue.ro. Sonuen-Aufgang 5, 50 m. Unterg. 6, 10 m
lb Joel 8 10 <f L schein,

Mont. i7Lamberms M 8 5b lIZ L manch«
Dienst l 8 Rosa M 9 52 2,25mA. ^>
Mtttw i9Frsnfasten 1« 5? ^ mal
Donft 2«Znnoeent M A.M. beym 5 etwas
Frey?. 2! «X 0 17 Nebel,
Samst i2 »l l 22 T'ag u. Nachc yieich.

z8. Von 10 Aussätzigen, Luc. 10.
23 Thecta 4? 2 37

Mont. 24 Libertus ^ 34b
Dimst2 5Clesphas ^ D'sC
Mttcw.26 Cyprian ^ geht

Donst,27 Cosmus M unter
Freot. 28 AZenceSlaus <UZ b 22
Samst a <N 641

Z9. Ungerechter Mammon Math. 6,
!>c> Hieron. «U! 7 ^Erste Viertel de« 4 ist unbeständig.

Letzte Biertel den 5 8 hat Neoelwetrer.

Sonnen« Aufgang 6, im.
V »N IV, IH m» Wl«

Httdsts Anfang.
s^c ^ später

A 7, 42 m. M. auch
H b ym < schöne

Eiserne ab?r
d-«m <5 küyle

12 2c > 4 Ester
it 5 Hercules

- 14 oMrgnus
12 Regina
IS 3

^ 7 9 Egidius
4 l« Sergius

Umerg. 5, 59«
ii 0 11 Regula
- 5b i2 Tobias
- 53 l 3 Hector
- 5« 14^ Erhöh.
- 4? 15 Fortunat.

44 iSJoe!
40 17 Lambert«?

Souneus Aufgang 6, ism
Taae /

Umerg. 5, 48«.
3blsRo.«

Bollmoud den rr hat schön Werter.
Neumsno den 26 hat Gonnenfchei«.



September HnbftMVMt hat IO Tagt.

Die Wage. Jenaz und Vka^ sz.
Langnau, mitw. «sch 5 Erhöh
L.««gwieß,«5. /^ausane, s fteyt.
Kautrach, 19. ^ ^etpzig, »9.
Luzern, sz. — Mels, 26.
rNalans, dvnst. nsch Erhöh.
Dtten, l. mont.
pererlingen, donft. vor Mathäi
Pfeffers, si.
Rankwyl, ss. Ravenfpurg, 14
Rehetobel, letzten freyt.
Rheinwald, 17.
Roggel, mit«, nach Micheli.
Rochwyl, 14. — Saley, »9.

So viel Reifen und Schnee vor Mcheli, fo vtel solle», g«««, donft. «or Köhlis« Markt,
nach Waldburgi auch kommen. ' Savten, mont. nach -j- Erhöh. a.E.

ScheUenberg. mitw. nach Micheli.
sie 46 Jahr vor Christi Geburt eingeführt. Die
ersten Christen, sowohl oie aus den Juden, als die

aus den Heiden bekehrten, nahmen gleichfalls den

julianischen zu ihrem Kalender an; sie behielten
eben dieselben Namen der Monate, eben dieselbe

Zahl der Tage in den Monaten, und die Einschie

zung eines Tags tn dem Schaltjahre.

Das griechische Jahr ist ein beständiges Mon,
denjahr, und besteht aus 12, oder wenn es ein

Schaltjahr ist, aus iz Monaten, welche abwech,Iwitdba^
'elnd 29 und 3« Tage haben. Dieses Jahr ist da-'wvi, dienst, nach Micheli.

Schruns, Bündten ss.
Schwarzenberg, 1«.
Sidwaid, donft. nach 4 Erhöh.
Solothurn, dienst, nach M. Geb.
Sonthofen, 14.
Speicher, mont. vor Mathäi.
Stauffen, is «nd s«.
Steinsberg, ss. St.Iohann,zs.
St.Maria, sMunfterthal) ss.
Thun, letzten mit».
Ihufis sZ. Vallenda», sg.
Unrersee. fteyt. nach s Erhöh

her vieler Verwirrung unterworfen.

Das egvptische Jahr, welches die Egypter
angenommen als ste unter den Römer gestanden
komt mit dem jultantfchen überetn, außer daß es

den 2y ten Augstmonat des julianifchen Jahrs
seinen Anfang nimmt.

Das alte hebräische Jahr war ein beständiges,
Mondenjahr, davon das gemeine aus 12, das
Schaltjahr aber aus 13 Monaren bcstehr, Welche
abwechselnd 29 und 30 Tage hatten.

Zürich, ii.
Weinmonat.

.Altorf, - donft. - Ar«u, zmit«.
^And-lsbucd, 16.
AppenzeU, mitw. nach GaM.
Au, Bregenzerwald) donft. vor G.
Aymos dienft. vor Sim.Jud.
Basel 28 — Bregenz, 17.
Bezau, donft. nach Galli
Binden; s, und alle 14 Tag bi« Sl

Brugg dienft. vor Sim.Jud.
Burgdorf mitw. nach GaM.
Di,e «s i. »«insidlen, z, mout.
Fetran, z.



Msnat
Neuer

WeknÄSslas iLauf. und Witterung.
Tags-
Länge

Alter
Herbstm«

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

i'Remigius
2Leodegarws
zLeonttus '..^
4Franziscus W
5 Piac'dus ^b Angela ' ^

7 41
8 24
9 18

1« 24

li 36
U.M.

e/ 9 G
ch e/' L schein

<^ Z beym < und
11,33 m.M. schön

Herbst-
wetter.

11 33
- 3«
B 20
" 23
<> lb
^ 12

19 Januar'
20 Innocent.
2iMatbeus
22 Msu ritz
23 Hercules
24Liberius

sonnt
Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.

Vom Todten zu Nain,
7^6 R« F. ^
8 Pelagius S?
9 Dionisius ZK

iy Gideon Gz?

l i Burkhard Hq?

12 Gerold M

uc. 1,1.

0 48
2 9
Z 34

Oer^
steht
auf.

Sonnen- BAfgang 6, 25 W

HZ S hierauf
L bis,

e/ S K M'ilen
^ trüb,

N y,4M.M. mtt
C° Erdnähe Regen

Um

II 8

- 4
10 59
- 55
^ 51

49

erg. 5, ZZ«.
25 Cleopyas
26 Cyprian
27 Cosmus
28 W.ncesl.
2y Michael
3«Hierpn.

S^mstjl3 Colmanus WKj o 17! ^ beglei, j ^ 47! i Remigius
41. Vom Wassersüchtigen, Lue. 2^. Ssnnem Ausgang 6, 37 m. Lnterg. 5, 2z m.

Eon«
Mont.
Dienst
Mittw
Donff
Freyt.
Simst

1417 Calixtus 6 58 HZ c/> S tet ?« 44 2^eodegar.
lzMeresta M 7 41 ch 2j. zism, ^ 41 3 Leonttus
lSTauus M 8 5Y /^F H T lich - 3? 4 Franz
17 Justus !0 ll 0 H kühl, ^ 34 5 Placidus
18 Lucas 11 23 s, 47 M.M. dann ^ 31 6 Angela
19 Ferdinand A.M. beym <5 wieder 27 7 Judith

Wendeltn 0 31 ch V heiter 1 24 8 Pelagius
Vornehmstes Gebott, Math. 22. Sonnen- Aufgang 6, 4F m. Umerg. 5, i2,m.
?ss ursula i 43 iH L Mit lS 2! 9 Dionis.
!2 Cordula 2 54 HI S G fchein, 18 io Gideon -

'.3 Maximus 4 « Sin U S, 15m.«. Z5 11 Burkhard
^Salome 5 6 cf ,Mch, 12 i2Waldfrted
25 Crispin DttC 6 Z her - 9 13 Colman.

Amandus M geht G l^,27m. M. abwech- 14 Calixtus
27 Sabina unter. C Erdferne selnd ^ 3 15 Theresia

42.
)SNNt
Mont.
Dienst
Mittw
Oonst
Freyt.

i
Vom GutschlZgZgeu, MMh. 9.

Wonnz
Mont
Dienst

Attw

S 9 Sim.Jud. ^
Z9 Narcissus W
30 Aloysius 5M

;i W)lfgM!Z ^ M

5 47
6 28
7 I?
8 15

Sonnen- AufgMg 7,1m.
S beym d7 trüb

beym ^ und

^ S beym C' G
^ T «5 schein

Unterg. 4, 59 m.

9 5^icGäüus
- 5417Justus
" 5118 Lucas

4919 Ferdinand
Erste Viertel den 4 har Sonnenschein.

setzte Mertel dm 18 hst Nebelwetter.
Vollmond de» 11 ift uubeftändig.
Neumond den 26 hat kühle Witterung.



OKober. Weinmonat hat zi Tage.

Der Scorpion.

WM

Wenn das Laub nicht gern von den Bäumen fällt, sv

besorget man einen strengen Winter.

Das heurige Juden-Jahr, welches ebenfalls
ein beständiges Mondenjah r ist, davon das gemeine
aus i2, das Schaltjahr aber aus 15 Monaten
besteht ; es ist aber von dem alten Jahr der Hebräer
fehr unterschieden. Sie haben eine Reihe von 19
Jahren, danach sie ihre Einschaltung einrichten,
nämlich das Zte, 6te, 8te, 11 te, i4te und iote

Slawyl, letzten donst.
Frauenfeld, «ont. nach Galli.
Fürstenau, ir.
Gais, l mont.
Glarus, 1« und 27,
Heiden, 2 mir«.
Herisau, mvnt. nach Burkhard
Hundwyl, mont. nach GaUi.
»altbrunn, onst. nach Rosenk. F.
Rnonau i mont.
Rüblis, » freyt, a. C.
Vyburg, sz. » Luzern, z.
Lachen, ttenst nach Roseuk F.
Lichtensteig, mont. »vr Gabt.
Meyenfeld, 29.
Oberems, donft. auf den Rsgazer
Obervatz uud «Ottenstein, 24
pufchlav,6.—Ölten, mont. n.G.
Ragcy, mont. nach GaUi.
Rankwyl, 16 nnd 29.
Rapperschwyl, mitw. vvrDivniS
Schters, 11. — Schuls, 5.
Schwellbrunn, dienft.«ach S.Zud
Seewis und Sempsch, 28.
Sidwald, donft. vor Sim. Jud.

Judenjah.r hat z.65 Tage, 8 Stunden; d<x

fang des hebräischen Zahrs ist im Herbst.

)as gemeine ZoWm/15^ Schw^«,
An^ Stauffen, donft. nach Galli.

Stein am Rhein, mit«, vor S. Zl

Das arabische Jahr ist gleichfalls ein Monden,
jähr Md besteht aus 12 Monaten, welche wcchfel-
weise 29 und z« Tage haben. Dieses Jahres
bedienen stch die Türken, daher es auch das türkische
vder muhamedanische Jahr genannt wtrd ; <s
fängt ebenfalls im Herbst an.

Von den vier Iahrszeinn.

Eine durch die Ereignisse der Natur bttekchnete

St. Gallen, samft. nach Galli
St.Iohann, 16. — St.perer,24.
Tamms, zi. — Ttran, 28.
Teuffen, letzten mont.
Trogen, 2 mont.
Uederlingen, mitw. nach Ursula.
Untersee, 2 mitw. nnd letzten freyt
Urmetn, ft«p«. nach «K Galli.
Urnäschen, dienft. vvr alt Galli.
Uznach. samst. nach Galli, hernach

»vch z, all« 14 Tage.
N)«lrenspurg, i«.
Zvilltsau, mont. nach GaM.

und demnach fehr alte Eintheilung des Jahrs ist winterthur, donst. vor ««vi.
diejenige der 4 IahrsMen. — P^rs, i-mst. »°r dem Ragszer.

Zernetz, 2. — Zofingen, imiur.
Zug, dtenft. nach GaUi. I



iMoncu
Neuer

inttrmonst Laus. und Witterung,

l«uer Heit»
2

z Theophilus
Hochzeitliches Kleid

4 Sigmund
5 Malachias
6Ltynhard

Dören,
8 Clausius
oTheodorus

is louisa

9 25
lo 40
1^58

Math. »2.
U.M.

1 8

2 28
'Z 52

DerC
steht
aus.

<^ S unbe
ch L standig

1,47 m. M. mit
Sonnen-Ausgang 7, 10m.

T
ch S schein.

b bald
H beym C' auch
^ Erdnähe Regen

G 6, 26 m.A. und
<f L bis-

Tags,
Länge.

Aücr

9 47
44
41

:« Wenöelin
!i Ursula
22 Cordula

Unterg, 4, 50m.
9 38!^ Sterin

35 24 Salome
- 3? 25 Crispin
,30 :ö Amand

26 2? Sabina
- 23^28 Sim. Jud
- 2029 Narcissus

45. Königs Sohn krank, Zoh. 4. Sonnen-Anfgang 7, 19m. Unterg. 4, 41m.
'

VMNtjilSl MSttMBS
Mont. i2Emilianus

5 4«
6 42

weilen
kalt,

9 l/Ii«AZozS
i4^i Wolfgang

G Anbruch des Tags um 5 / 3« m. Abschied um 6, 30 m.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

^13 Wibrath«
14 Friedrich
15 Leopold

17 Berthold

7 54
9 12

10 28
11 30
A.M.

^ ?j. ^ mehren,

^ T theils
c< </> trüb,
z, 13 m.A. hierauf

beym 5 wieder

12

10
- 7
- 4

2

-AllerSeel.
3 Theophil.
4 Sigmund
5 Malachias

46. Königs Rechnung, Math. I«.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Frevt.
Samst

iL Eugenius ^
19 Elisabeth ^20 Columbanus ^sMgriaQ ^22Cäcillia <U
23 Clemens <U
24 Satefius

s 44
1 52
2 55
4 i
5 8

Dercl
geht

Sonnen- Ausgang 7, zo m.
HZ T ange,

nehmer
«f 5 und

zuweilen

^ in ^, m.
C Erdftrne G

G 7,52mA. schein,

Unterg. 4, zom.
8 «
" 5^'
^ 5e
^ 53

50
4«
46

sLeonhard
7 Florenz
8 Claudius
9 Theodor

l« Justus
liMartinus
i2Loutfa

47. Vom Ainsgroschen, Math. 22. Sonnen» Ausgang 7, 37 m

^ beym C spüter-
e/> ^ bin

^ S beym <5 vermischt
Z beym ^ und

öfters
«f «^^ trüb.

Mont.
Dienst
Mittw
Dvnst
Freyt.

25
26Cymaö
27 Jeremias
28Noah
29 Agricola
3«

Unterg. 4, sz m.
unter.

5 10
6 7
7 13
8 20
9 40

8 44
42
40

- 38
3b

- 34

13 Wlbrath
14 Friedrich
15 Leopold
l 6 Othmar
l 7 Berthold
18 Eugen

Erste Biertel de» z hat Sonnenschein.
Letzte Viertel den 16 ift unbeständig.

Vollmond den 9 hat neblicht Wetter.
Neumond den 24 hat Wind und Schnee.



November WmtNMoMt hat zo Tagt.

Der EltStz.

Dvnert's in ,diesem Monat, so bedeutet es viel Regen und

Wind, und Wird du Sasme« vom Brennen verderbt.

Altorf, donft. nach alle? He».
Appenzell mitw. nach Mart.
Aran, s mit».
Arbon, mout. nach Mart,
Vadsn, i6.
Vernegg, dienst, nach Mart,
Biberach, mitw. «ach Mart.
Vischofzell, denft. »ach Mart.
Vremgarten, mont.nach aller Heil.
Burgdors, donft vvr Msrt.
Chur, 22. — Lläven, zs.
Tiessenhsfen, mont. «ach lvthw
Flums, i dsenst.

Lgltsau, donft. nach Cathr.
einstdlen, mout. vor Mart,
«lgg, mitw. nsch Mart.
Gerfau, ir. — Grüsth, g,.
Glarus, ,s und 22.
Herisau, freyt, nach Och«.
Hohentrtn«, legten dienst. «.C.
Horgen, donft. «ach Man.

i dtenft. «.E.
Ronftsnz.sS.

Röblis, i fteyt. a.C.

Die erste, der Frühling, nimt ihren Anfang
wann die Sonne, indem ihre Mittagshöhe täglich
zuntmt, im Mittag Hie mittlere Höhe zwischen der
größten «nd kleinften erreicht hat. Dieses geschieht Jl«n,
bey uns, wann sie in das Jüchen des Widders ^«stuhl, ,i^ Reling, stellt uns mtt seiner Schön-Ws, -^ftey. ^
heit und Pracht em Gemälde der göttlichen
Herrlichkett vor Augen, woran es uns sichtbar wtrd,
daß Gott alles zu unserm Wohl und Vergnügen
bereitet. Alles auf unferm Erdkörper lebt jezt wie,
der auf. Das ganze Pflanzenreich wird verjüngt,
mit mannigfaltiger Schönheit und Pracht bekleidet,
und unter denEinsiüssen milden Regens und Son,
nenfcheins wächst alles neuer Fcuchrbringung
entgegen. Zezt prangen unsere Felder und Wiesen
in dem schönsten Grün; sn den Bäumen fproßen,«

stch allenthalben Gewürme; die Luit erfchaltt vomjNorfchach, donft. nach aller Heil.
Gesänge froher Vögel ; eS rauscht und regt sich Sargans, donft. vor Martini, und

Langenargen, 2«.
Langrvieß, dienft. nach all. H.««?.
Lausane, 2 freyt. — L«utrach,s.
Lindau fteyt. nach aller Heil.
Mellingen, 26. — Milden, su.
Msrsee und Mutten, z mit«.
Gettkon, 16. Vlten, mont. n. M.
peterltngen, donft. »or Mark.
Ravenspurg, 11. — peist, r.
Reuti, (Bregenz) dienft.n. Mart.
Rheinegg, mont. nach aller Heil.

alles. Der Mensch selbst füblt stch in der mildern
Frühlingsluft aufs neue gestärkt und mit neuer
Kraft belebt.

Die Fortsetzung künftiges Jahr.

donst. vor Cathr
Schaffhausen, dienft. nach Matt.
Sckiers, 2z. — Schwyy, 12.
Bedingen, zo,
Steckborn, donft. nach Matt.
Gr. Johann, donft. uach Eathr.



Chrlffmsna,
<5

Lauf.
XII.

Monat

Samst i^rTLongtnus Vir« 57I

48. Zeichen im Himmel, Lue. 21

und Witterung.
Tags,
Länge.

regne- I 8 32I19 Elisabeth

sonm,
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

3 Lucius
4 Barbara

7 Ensch
zMarta

esl

Empf.

«< U.M.
«< « 5

i 27
KG 2 44

4 b

M 5 32
«! DerC

Sonne»-Aufgang 7, 44«'
I, 4b m. A. rtfch

ch und
<< 2j. zu,
H beym ^ weilen
<l7 Erdnüye kalt,

hierauf
gelinder

Unterg. 4, »6«.
8 30
- 28

26
- 25

24
- 2Z

22

Kolumban
ilMaV'Vp,«
22 Amos
23 Clemens
24Salesius
25 Catharina
26 Conrad

49. Johannes im Gefängniß, Math. II. Sonne», Aufgang 7, 5« m. Unterg. 4, I« m.
9' Willibald

io Walcherus
l i Damasius
l2Ottlllia

steht
auf.
6 36
8 4l

Sonnt
Mout.
Dienst
Mittw

G Anbruch des Tags um 5, 53 m. Abschied um 6,7m.

^ 4,43 m. M. und
^> ^ L manche

^ 5 ^ mahl
ange,

8 21
20
19

- 18

Doust!i3 Lucia, Jost
Freyt. 14 Nicasius
Samst! 15 Abraham ^

9 23 nehm
10 28 c^beynl 5 Wetter,
ll 28 nach, 15

27 Jeremias
28Noah
29 Agricola
30 Andreas
Thsistm.

1 Lonzinus
2 Xaver
z Lucius

50. Johanne« zeuget von Christo, Joh. l. So»»«», Aufgang 7, 54 m. Unterg. 4,6m.
Sonnt
Mont.
Oienst
Nittw
D'nst
,?reyt.
S.rmst

i6z A)elyeit
l? Lazarus
i8 Wunibald
^Fcsnfaften
20 Achilles

22 Florinus

tt
tt

A.M.
0 28
1 39
2 46
3 53
4 58
6 l

9,s5tN. M. her
lH ^ mei,
ch L stens
HZ trüb
5 Erdferne und
Rürzester Lag. kalt,

8 14
14
13
13
12
12
12

4 Barbara
5 Cordula
S Ntcolaus
^Ambrosius
Ms?. Empf«

9 Dionys
10 Walther

51. Rufende Stimme, Luc.z. Sonnen»Aufgang 7, 5,«.

Mont.
Dienst
Mttw

Dsnst
Freyt.

23^ Dagod.
?4 Adam, Eva
zK^iKta? pH
zöStephsn ^Jsh. Evang. ^28Kmdletn as ^i»

De<
geht

unter.
6 2

7 18
8 3'
9 4bS lmstzy Ionithan

5z. Bom Schwere Simon, Luc. 2.
Sonnt D tstd
Mont. Sylvester

4r m.A.

e/

beym ^
5 5

dann
wieder

ange,
nehmer

mtt

Unterg. 4, »m.
8 i3!li Damasius

1312 Tabitha
1413 Lucia
1414 Nicasius
15^5 Abraham
l5jlS Adelheit
ibr 7 Lazarus

»5»< l l
^,u. M

Sonnen-Aufgang 7 52 m.

T
II, 25 m.A. fchem

Unterg. 4,8m.
8 i?,l8 LZi idald

l8jr 9 Nemesius
Erste Viertel den 2 >st veränderlich. Vollmond den 9 hat?chs» Setter.
Letzte Biertel de» 16 hat ^d und Schnee Neumond se« 24 har Sonnenicheln.



December EH?lstM0Mt hü! ZZ Tage.

Der Meinbock.

Nützliche Inreresse, oder Fms, Rechnm g,
zu 5 pro Cento gerechnet.

Haupt- für ein

Summa. Fahr.

Galden. si. kr.
1000 5« «

«so 45 «

8ss 4» »

700 S5
60s S«
5«s »5
4«s ss »

gss i5
SS« IS «

Ivo 5 »

90 4
8« 4 »

7« S
60 « «

5« s
4« s «

»"
20 i «

10 8«
9 « »7
» »4
7 » »l
6 -8
5 IS

fi.
4
S
»
s
»
s
I
I
«

I

«

»

«

»

I
«

für ein
Monat.

kr. hl.
is
45
ss
55
S«

5
4«
'5
5«
»5
ss
so
17
15
I«
IS
7
5
s
s
s
I
I
I

1

»

»

4
»

4
»

4
»

4
»

4
s
.»

S

4

für eine

Woche.

"lt.'hl.
§7 6

S«
46
40
34
°8
«3

Ii
5
S
4
4
S
2
S
I

7

i
3
S

7

i
s
4
6
s
5

4
7
«
6

i
5
4
4
S

3
s

Srtrfe?, Mvnt «ach all« Heil.
UF?MnF letzte» monr.
ÄZ'.Levf« vr« 5 und letzte» mit»,
Viv't?, letzte« dienK
Wegg^, ir.
N?e«Hewe», mit», vor Mart.

.WBVhÄvS, d««fi. vo, Mart^
^Ttntsz^us, denft vor Mark
N^t, diknsi. «ach Orym.
Esingen.

Cdristm^nst.
Altsrf, i donst. uud donft. v. Weyn
Allstättcn, donst. nach Nico!. '
Appenzell, milw. nach Nico!.
Arau, Z mitw.
Bötzen, i. — Bregenz, 5.
Bremgarten, monr. vor Fronf.
Brugg, dienst, nach Nicol.
Chur, i2. — Davss, 9.
Ermatingen, 1.
Seldkirch, 21.
Llums, dienst, vor Thom.
Frauenfeld, nn-nl. nach Nico?.
Gais, dienst, vrr Wepn.
Gsßsu, i mvm.
Glarus, 11. — Ilanz, is.
Raiferstuhl, b und 21.
Röblis, i freyt. a.C.
Lacken, dienft. vvr Nicol.
Langnau, 2 mit«.
zLuzern, 21. — Milden. 27.
Ölten, mont. nach Mar.Cmpf.
pererlingen, 21.
Ragay, i monr. Viehm.
Raxperfchw^l, mitw. vor Thom.
Seewis, 12. — Schwyz, 4.
Sidwald, donft. nach Nicol.
Straßburg, 26. — Surfee, S.
Teuffen, mont. vor Weyn.
Thun, mitw. vor Thom.
Thüste, 26. — Dilmergen, 2.
Uederlingen, mitw. nach M.Smps.
NWisau, dienst, vor Thom.
winterthur, donft. vox Thom.
Zug, dienst, vor Nikol.
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